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Haußmann: Regionaler Schienenverkehr – es ist nicht alles Gold, was
glänzt

Zur Meldung des Verkehrsministeriums, wonach es ein deutlich besseres Regionalzug-Angebot auf
den durch Stuttgart laufenden Schienenstrecken gebe, sagte der verkehrspolitische Sprecher der
FDP/DVP Fraktion Jochen Haußmann:

„Wieder einmal ist nicht alles Gold, was glänzt, wenn aus grüner Quelle vermeintliche Wohltaten
unters Volk gestreut werden. Zur Wahrheit gehört, dass es zunächst einmal große Herausforderungen
gibt. Züge fehlen, weil die Industrie nicht liefern kann. Hinzu kommt, dass es in Zukunft keine der
beliebten Doppelstock-Waggons mehr geben wird und es zudem teilweise weniger Sitzplätze geben
wird. Wie es also zu den erhofften Steigerungen der Fahrgastzahlen kommen soll, bleibt das
Geheimnis des grünen Verkehrsministers. Bereits heute sind im Übrigen im Berufsverkehr die Züge
übervoll. Auch dies ein Grund, weshalb sich das ganze Gerede vom Umstieg vom Auto auf den ÖPNV
oftmals als Schall und Rauch weisen wird. Abzuwarten bleibt auch noch, wie sich die Milliardenrisiken
für den Landeshaushalt aus dem Kauf der Bahnen durch die Landesanstalt Schienenfahrzeuge Baden-
Württemberg entwickeln werden. Das sind erhebliche Wechsel auf die Zukunft. Wenn sie gezogen
werden, ist der jetzige Verkehrsminister längst Geschichte.“


